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et uf ihr Hein Wald⸗ ——— 
alles was in Luͤfften ſchwebt Etmmt 
an, lobt Gott den Herrn mein, Einst all die 


Stimm he, — N En ‚oh 1 ei af⸗ 
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Adler 


Der aller Voͤgel Koͤnig iſt, macht sing 
den anfang, Fomm Adler komm herfür, 169 
bit? Stimm an das Wogel fang, Der vor⸗ 
gang div gebührt, Fein Vogel iſt dir gleich, 
drum dich im Wappen fuͤhrt, das Dr 
mifch Reich. 

| A mf el. 

Die-Amfel dicht am Morgen, in been 

grünen Haus, ihr Herr thut fie verforgen, er 


‘wart ihr fleißig auf; er Läßt ihr Täglich brings 
en, ihr Trank und frifhe Spaß, fie Darf 


nichts thun als Singen, zu SUR, Pe und 
UN. 


i r 
4 8 fi. u 


| | RAM 
R\ Bachſt ef B. — 

„nie Baohhſteltz thut oft ſchnappen, und 
faͤngt der Muͤcken sieh, es hört nicht auf zu 
knappen ihr langer Pfannenſtiel, den Schweif 
thut allzeit ſchwingen ſie laͤßt hm Feine Ruh, 
wenn andere Voͤglein fingen giebt fie den 
Tact dann” — 
sr Lanary-PBügelein, 
Das lieb Eanary-Dögelein, kommt her 
aus fremden Länd, es fingt gar ſchoͤn, zart, 
hell und rein, wie allen ift bekannt; Es thut fo 
‚hanffig mehren, Der Hungen bringt es viel, 

gar leicht Tann mans ernähren, wer es nur 
haben will | A 

FDNT 


Die Dul wird zahm und heimlich gemacht 
und laͤßt von wilder Art, fliegt aus und ein, 
kommt beim bey Nacht, zu dem, Der ihr aufs 
wart: Und ſolt der Menſch nicht faffen, die 
Edle Creatur? Daß erdie Sind muß laß : 
fen, Dis wider fein’ Natur, N 
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EChmerliing,. wu 


Der Emmerling bie zu Abend fpat, finat 
übel immer bin, fo. lanas Sad Ebren bat id | 
auch ein Schnitter bins im Seid hut. cr 
ſich nehren, bleibt Tag und Nacht darguf/ 
wg ibm Gott thut beſchehren, das klaubt er 
1454364 * —— 
fleißig auf. rg SR 
ER | | N 
Die Eul in ihren Höhlen ſteckt, und ſchreyt 
Hu, Hu, Hu Du; Der Guckguck manchen 
fehr. erfchreckt; mit feinem Gu, SU, Gu DIE. 
Voͤgel bey’d fie haffen, und laſſen ihn? Fein 
Pub, wann fie ſich blicken laffen, fliegen ſie 
ale zu. | PR NR 


Zu Morgens fruh, zu Abends fpat; Dee 
gFinck hat Feine Nub, die Muſas in) das 
Bein er ladt, feyd fröfich reit herzu; fruͤh iſt 
gar gut Studiren, warns fill, kuͤhl, higiſt, 
ſteh auf und thus probiren, du fauler Sin⸗ 
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EN Graßmuͤck. | 
Die Graßmuͤck aus der manfen siert, den 


ſchoͤnen Wogelgfang, wann die Nachtigall 
ihre Stimm verliert, ſingt fie hinaus noc) 
lang, fie hupft alleit herummer, fie furinge 
und wird nicht muͤd fie ſingt den ganzen foms 
mer, ihr ſchoͤn hold ſelig Ried, 

| Henn. 

Die Henn gar ſroͤlich Gag, Gag, Gast, 
und macht ein groß Geſchreh, Die Baͤurin 
weiß wohl was ſie fügt, ſie nimmt ihr aus das 
Ey. Der Hahn thus friſch aufwecken, den. 
Knecht und faule Magd, fie thun ſich erſt recht 
ſtrecken, und ſchlafen bis es Tag. | 


Smmelein, 2 


Das Dogig füge Immelein, bemuͤth fih 
ſpat und fruh es figt aufalle Baͤumelein, 


Be ale Bluͤth; ſehr emfig Fliegts her⸗ 


immer, traͤgt ein mit groffem fleiß, es fucht 
den ganzen Sommer, auch für den Winte 
Spetß. a —— * 
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le RR N. Nenn 
asian. 0 
Das wunderiwisig Königlein, wie macht 
es ſich fo groß, wie zwitzerts mil keit Stiim 
efein, merk fleißig auf und lab, Ser ieblich 
chut es fingen, nad wunſch und nach begier⸗ 
wie froͤlich thut es ſpringen, wie huͤpfft es bin 
“und her? : —— 
Srammess, Dodgel. Rh 
‚Bann dv Krammes⸗WVoͤgel ſtreichen, ſo 
fängt mans haufenweis, man gibt ſie nur den 
Reichen, ſeynd nicht der armen Speißz Der, 
arme muß fich naͤhren, mit Waſſer, Kaß und 
Brod, Day Blatt wird ſich umkehren, im 
Himmel nach dem Tod. SU N 
* hi Lerhlein® | 
Das Lerchfein in den Luͤfffen ſhwebt, und 
fingt den Himmel an, im grünen Seld es ich 
erhebt, und tröjt Den Ackersmann, gar, 8 
SE sr 
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thut es fich fehtvingen, Daß mans kaum (een 
mag, im Zirckel rund thuts fingen, lobt Gott 
den ganzen Tag. re 14 
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Das Meif ein hangt am Tannen Aft, als 


oh ee firh werbera, c8 fine at allzeit mas giebſt 


was haſt? Sem alt en au sißelbera: Man 

hut tiyin liedlich locken bis auf den Kloben 

fpringt, huͤpft uͤmher unerſchrocken, bis daß 

maus gar umbri igt. 

— tadtieall, | x 
AED Nadıtiant! Dein edler Schall, bringt 

uns ſehr sec Freud, Dein Stimm Durchs 

ſtreicht all Berg und Chat; zu ſchoͤner Som⸗ 
wers Zeit wenn du ei ügſt an zu zicken, all 
Voͤgel ſchvgen il, keiner laͤßt ſich DAUER, 

| einer me hr jingen will 

6 SIE. 


DR kaufe tropf, du wuͤſig bift, die Omeiß 
fban wohin, dein Meiſterinn ſie worden iſt 
„die dich bie ehren Fan; ſchau wie fie iſt er⸗ 
eben, Der Atbelt Tag und N acht ſchaͤm dich 


Rr 


won dein Leben, mit Solanangn 
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Pfau.— 
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Der Pfau prangt mit der Wannen, wann 
er den Schwanz ausbreit, Die Fuß ſchwarz 
wie ein’ Pfannen, fein hochmuth ihm verleid; 


die Hoffart aufgebtaffen, ihr! thorheit 


recht ficht, bis fie beißt in den Raſen, 
kommt fürs ſtreng Gericht, EN, 


Nab, 


nicht 
und: 
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Der Rab thut Taͤglich fingen, fein groben 
rauhen Baß, Heut wills ihm nicht gelingen, 
drum fingt er Eras, Cras, Eras: Aber fein 
Sach fehiebt auf Morgen, wills nicht vera, 
richten Heut; muß fich allzeit. .beforgen, es wird 


ihm fehlen weit, | 
nS Roͤther. 
Ein Roͤther, der mir wohl bekannt, iſt 


fingt doch wicht viel, “er Fommt aus Deinem 
Vaterland, heißt Gimpel in der fill: Allthun 
ſich feiner ſchaͤmen, weil er ein Gimpel iſt, thu 


ſchͤn 


Be} 


ihn zu dir einnehmen, weil er. Dein Lands⸗ 


man if x 
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Roͤthele. 

Das Roͤchele gar fruͤh aufſteht, es thut 
* bald zur ſach, ſingt an die liebe Morgen⸗ 
Roͤth, hoch oben auf den Dach. Und du 


willſt nicht erwachen, Du grofer Mier Tropf, 
Schau beſſer zu Den Sachen, ſonſt bi AM ein 


grober BI. 


Rothbruͤſtle. 
Korpbrhfie, wie. bift du fo ſchoͤn, wie zier⸗ 


Sich iſt dein Stim: in ich merk Dir auf laß al 


mit Luſt. 


a 
FAN 


les ſtehn, fo bald ich) dich dernimm: Wie heb⸗ 
lich iſt dein zuͤcken, wie blutroth iſt dein Bruſt 
mein Herz thuſt du erquicken, ich hoͤr dir zu 


Spaß. 

"Der Spaß fist auf der Ninnen, rufft alle 
‚Dieb —5 es iſt Heut nichts zu gewinnen 
wir ziehen in Boͤheim, wir aſſa en uns nicht 
ſchroͤcken den wilden Boͤmer Wald, er kann 
ans wohl EREREN im Bed wann es kalt. 


Rem. N 


Die ſchwaͤtzig Schwalb macht aletol, fie 


plaudert bin und her, Früh bat fie Rift und 


Kaſten voll, fpat ift es alles leer. Fruͤh Mors 


gens eh Die Sonn aufgeht, fängt fie zu ſchwaͤtz 
en an, zu Abends wenn fie fehlafen gebt, noch 


nicht aufhören kann. 
Staar 
Der Staar ſchwaͤtzt, ſchnadert, pfeifft und 


ſingt, er iſt Der alles kann, in feinen Kopf er 


alles bringt, was er hört, daß nimmt er an. 
Er thut aufalles lofen, er merkt auf al's mit 


fleiß, waͤſcht oft die fehwarzen Hofen, doch. 


werden fie nicht weiß. Ä 
| | Stord, 
Wannder Storch hört dag qua, ana, aug, 


ſpatzirt er. auf dem Moß, und lobt den Sing: 


er ſup aqua, enge, belle ſophos. Er zieht ihm 
über die Ohren, ‚Die grüne Hoͤſſlein ab, ‚Die 
Schlacht hat er verlohren, der gut einfältig 

Schwab, — ER 
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| Merk anf, wie lockt fo lichtich init, Der che⸗ 
‚ne Stiglitz, beißt Titten auf und sticht fich 


£ 


nicht, er. bat ein groffe wig. Ger wohl ſter 
gezieret, ſchoͤn gelb. und roth bekleid, ſein 
Stimm er nie verliehret, ſingt ſroͤhlich alles 
„ie, 2 + 
# Sittis. 

Silttig ſchoͤn aus erleſen, Dev Federn haſt du 
ieh wo bift fo lang deweſen warım ſehweigſt 
du fo ſtill? Die Kinder, mich jest haffen, ven, 
ich zubor war lieb, fie ſchreyen auf der Gap 
fen, heiffen mich Zucker⸗Dieb. | 
A Furteb Taub. 

Die Turtel⸗Taub ohn allen Troft, will nicht 
ehe ſroͤlich feyn, wenn ihren Geſelln der 
Habicht ſtoßt, traut fie und bieibt allein. 
Wann dir dein Mann, ( wand die dein. 
Web) der Tod nimmt bin mit wall 
traur und Dein Zeit allein serteeib, vergiß es 
‚acht ſo bald. J 
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Urhan— 

Der Urhan ſeinen Hennen lockt, wenn er 
in Fatzen it, als wie ein Stupor er da hockt 
merckt nl! ht des Weidmanns Liſt. Viel tau⸗ 
ſend werden gifar ngen verlichren Leib und 
Seel, am Reiben) detz behangen, es 
hinab zur Hoͤll. 

—9 Wachtel s 
D e Wachtel a wenns. fchlagen Ent. 
‚und meynt es ſey ihr Gſpann, der Weid⸗ 
mann ſo lang bethoͤrt, bis daß ers fangen 
kan Merk auf, alſo thut fangen, der leidig 
Feind Ei —9 bis ſie im Netze bangen pfeifft 
was ein jedes will. 
Wiedhopf. 

Der Wiedhopf iſt ſehr wohl geziert, und 
hat Doch ganz kein Stimm, fein Kron er all⸗ 
zeit mit ſich führt, ſteckt Doch nichts hinter ihm 
£ ie, mancher Prangt in Kleider, als wann 
er waͤr ein Graf fein Vater iſt ein Schnei⸗ 
F under fein Bruder huͤt die Schaaf. 


I 
Zeißelein, 
‚Romm her du fehönes Zeißelein. Tomm 9% 


Anis, flig her behend, fing und fpring auf 
dein m Reifelein, und mach dem Lied ein End; 
Lob Gott, mein und deinen Herrn, thu froͤ⸗ 
lich ſingen ihm, den die Voͤgel all REINER 
mit ihrem Gefang und Stimm, 


Mohin geht diefes dichten, du Edles u 


als daß wir und aufrichten, nach unfern End und 
Ziel: Wie mag der Menfch viel forgen, ihm felber 
machen bang? Dieleicht Heut oder Morgen, hört 


Sagt an, ihr liebe Voͤgelein, wer iſts der euch 


N erhalt? Wo fligt ihr bin, wo Fehrt ihr ein, wen 
Schnee im Winter faͤllt? Wo nimmt ihr eure Nahe ⸗ 
j; rung, fo viel ihr all begehrt? Es bring’ ts ja die _ 

Erfahrung, daß Gott euch all Ernaͤhrt. | 
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Ihr habt kein Feld, Fein. Heller Geld, nichts das 


ie 5 fuͤllt; der Tanneu⸗Baum iſt eur Gee 
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zelt, trotz dem der euch was ſtilt: Eu’ Pflug iſt 
Rufiig Singen, ſtets Loden Gott den Herm, das 
Herz moͤcht einem zerſpringen, bis zu dem Abend⸗ 
Stern. 


Wer iſt eu'r Koch und Keller, daß ihr fo, nit | 
gemuth, ihr trinkt Fein Muscateller und habt fo 
Freudig Blur? Nichts haben, nichts begehren, iſt 

euer Kieberey, ihr Habt ein guten Lu der hau 
euch all koſtfrey. 


GOTT ſey mein Sach anheim geſtellt, er iſts, 
Ede machen Fan, wann Sonn und Mond vom 
Himmel fällt, er ifts, der helfen Frau; Der dem 
"Storch ſetzt feine Zeit, der Lerch, der Nachtigalls 

J Der führ und all zur Himmels: greyd⸗ aus —— 
Zammerthal. Aa Rr 
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